
B E M E R K U N G E N :

Der Lageplan entstand auf der Grundlage der Bestandsvermessung des Vermessungsbüros Hoy, Hauptstraße 18b
in 08321 Zschorlau. Der Lageplan dient ausschließlich der Entwässerungsplanung i. A. des Sportpark Raben-
berg e. V..

Vor Beginn der Bauausführung sind vom AN die tatsächlichen Höhenverhältnisse vor Ort zu überprüfen. Bei gra-
vierenden Abweichungen der tatsächlichen von den angegebenen Höhen ist der Entwurfsverfasser zu informieren.
Aus den Daten entnommene Maße müssen vor der Verwendung in der Örtlichkeit überprüft werden.

Die eingetragenen Medienleitungen wurden Bestandsplänen und anderen Angaben der eingetragenen Medienträger
entnommen. Diese Angaben sind ungenau, zum Teil nur überschläglich und teilweise nur angenommen. Der AN hat
vor Baubeginn unbedingt aktuelle Schachtscheine einzuholen und Suchschachtungen auszuführen! Sollabstands-
maße der Bestandsleitungen zu den neu auszuführenden Kanälen müssen gemäss den Auflagen des jeweiligen
Trägers beachtet werden.

Die genaue Lage und Verlegetiefe der vorhandenen Bestandsleitungen sind teilweise unbekannt und müssen vor
Baubeginn bedarfsweise durch örtliche Aufgrabungen überprüft werden.

Vor der Verwahrung der in den Planunterlagen gekennzeichneten Kanäle ist eine Kanal-TV-Befahrung durchzu-
führen, um die betreffenden Kanäle auf eventuelle nicht aufgemessene Einbindungen zu untersuchen.

Die neuzuerichtende Kläranlage ist eine kompakte Kläranlage aus Fertigteilen. Die genauen Details sind den
Herstellerangaben zu entnehmen.

Die Wandstärken sind nach statischen Erfordernissen festzulegen.

Die Winkelfestlegung erfolgt nach der Feinabsteckung.

Schächte nach DIN 4034 Teil 1

Die neu zu errichtende Kläranlage ist nicht befahrbar. Neben der Kläranlage sind Hinweisschilder "Befahren
verboten" anzubringen. Am Schacht S 32 ist ein Schild "Probenahmeschacht" anzubringen.

Vor Beginn der Tiefbauarbeiten sind die Standorte der bestehenden Kläranlage sowie der Zisternen z. B.
mittels Bauzaun vor dem Überfahren zu schützen!
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Schmutzwasser
Regenwasser
Schwimmbadwasser
Trinkwasser Keine Gewähr für das Nichtvorhandensein

weiterer unterirdischer Leitungen und
Bauwerke.

Ablaufleitung Richtung Tränktrögel
Entlüftung KG DN 150

Eintragungen nach Auskunft Hr. Georgi*

Vorklärung
Nachklärung
Tropfkörper
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Elektrokabel

Legende
Schacht rund
Schacht eckig
Straßeneinlauf
Einlauf rund
Schieber Wasser
Schieber Gas
Oberflurhydrant
Unterflurhydrant
Laubbaum
Nadelbaum
Betonmast
Holzmast
Stahlrohrmast
Stahlgittermast
A-Mast
Schwelle
Grenzstein
Lampe
Verkehrsschild

S2 - Pumpschacht
S4-S7 - Tropfkörper mit Entlüftung im Deckel
S9 - ehemaliger Pumpschacht, jetzt Schieberschacht,

Verteilung an Tropfkörper über PE-Leitung
S14 - SW-Kanal
S16 - Zisterne (Schwimmbadwasser für Rasen)
S21 - SW-Kanal
S24 - SW-Kanal
S25 - Probenahmeschacht
S31 - Zisterne (Schwimmbadwasser für Rasen)

Schachtdurchmesser S2 und S9: 1,20 m
Alle anderen Schachtdurchmesser: 1,0 m

Schematische Darstellung des Leitungsverlaufs innerhalb
der Kläranlage (genauer Verlauf unbekannt)
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Stammdurchmesser: 0,30 m
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Vollbiologische Kläranlage

852,40 Geländeoberkante

850,69 Zulauf Kläranlage
850,59 Ablauf SS, Zulauf VKB
850,54 Ablauf VKB, Zulauf Bio
850,44 Ablauf Bio, Zulauf NKB
850,39 Ablauf Kläranlage

851,09 Zuführung Elt in NKB
in DN 150 KG Schutzrohr

851,09 Zuführung Luft in Bio
in DN 150 KG

850,79 Schlammspeicherzuführung
aus VKB DN 150 KG

850,79 Schlammspeicherzuführung
aus NKB DN 150 KG

Alle Schachtabdeckungen der KA
erhalten eine geschlossene Abdeckung.
Jedes Becken erhält eine Öffnung
DN 800, die anderen Öffnungen
werden als DN 625 ausgeführt.
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Vorklärung: 2,45 m
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Vor der Verwahrung des Kanals
ist dieser mittels Kanal-TV-Befahrung
auf eventuelle, nicht aufgemessene
Einbindungen zu überprüfen!
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Luftleitungen im SR, Elt-Zuführung im SR

und Datenkabel im SR vom Betriebsgebäude

Grundriss Kläranlage
M 1:50
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Alle Schachtabdeckungen der KA
erhalten eine geschlossene
Abdeckung. Jedes Becken erhält
eine Öffnung DN 800, die anderen
Öffnungen werden als DN 625
ausgeführt.
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Für das BB und das NKB sind Entlüftungsleitungen DN 150 Edelstahl,
H = 1,5 m, mit Aktivkohlefilterpatronen und zusätzlich für das NKB
eine Belüftungsleitung mit windgetriebenen Ventilator zu verlegen.
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10,44 m
0,57 %
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S 32 - Probenahmeschacht
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Durchflussmessung
mittels Thomsonwehr
und Ultraschalmessung
z.B. NivuMaster (Nivus)
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Schachtabdeckung DN 800 (B125)
evtl. mit Auflagering zur Höhenanpassung

Schachtabdeckung
DN 800 (B125) ohne
Lüftungsöffnungen

Schachtabdeckung
DN 625 (B125) ohne
Lüftungsöffnungen

gemauertes Schachtunterteil (Kanal-
klinker) alternativ Stb C25/30
mit Steigbügeln und Abdeckplatte
1200/800 Stb
auf einer Sauberkeitsschicht
C8/10 d=10cm und einem Schotter-
auflager d=30cm

Andecken mit kulturfähigen
Oberboden und d = 10 cm und
Rasenansaat

Fertigteilkläranlage
auf einer Sauberkeits-
schicht C8/10 d=10cm
und einem Schotter-
auflager d=30cmkünstlichen Auffüllungen im Fundamentbereich sind zu entfernen und durch

Magerbeton oder durch ein gut verdichtbares Mineralgemisch zu ersetzen
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Längsschnitt (Hydrodynamischer Schnitt) Kläranlage
M 1:50

852,63 m NHN
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klüftig - stark klüftig,
Quarzlinsen / -knauer, auf
Kluftflächen befinden sich
Eisen- und Manganhydroxide
sowie lehmige Verwitterungsbeläge
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Profil KB 1
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schluffig, schwach steinig,
braun, schwach feucht, bindige
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A
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Auffüllung + Schluff, Kies,
sandig, dunkelgrau, feucht,
bindige Bereiche weich -
steif, Betonreste
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Auffüllung + Kies, Schluff,
sandig, hellbraun - braun,
feucht, bindige Bereiche
weich - steif
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rötlichgrau
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- stark klüftig, rötlichgrau,
bei 7,3 - 7,5 m Störungszone
(Schluff, sandig, kiesig),
auf Kluftflächen befinden
sich Eisenhydroxide sowie
lehmige Verwitterungsbeläge
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Phyllit, angewittert, grau
- rötlichgrau, Quarzlinsen
/ -knauer, stark klüftig,
auf Kluftflächen befinden
sich lehmige Verwitterungsbeläge
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Profil KB 3
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DN 300 PP
15,2 m - 1,85 %

851,02

850,44

DN 400 KG
Zulauf Regenwasserzisterne
Annahme: Sohlhöhe vor S 18: 850,50
4,86 m - 1,44 %

Der kreuzende
Bereich ist mit
Betonummantelung
B x H x L von
1 m x 1,5 m x 1 m
auszuführen.
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Detail querende Rohrleitungen Zulauf Klär-
anlage neu und Zulauf Zisterne Bestand
M 1:50

0270 / 2013Sportpark Rabenberg -
Ersatzneubau Kläranlage
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Sportpark Rabenberg e. V.
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INGENIEURBÜRO
PHILIPP HEINEMANN DRESSEL GmbH

Neudörfler Straße 27b 08062 Zwickau Tel: 0375-78 80 430 Fax: 0375-79 29 324 Mail: info@philippundpartner.de

Beratende Ingenieure & Landschaftsarchitekten

Rabenberg
sportlich - aktiv - vielseitig

Datum: 06.03.15 .........................
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Verdichter 1 Verdichter 2

Verteiler 1 Verteiler 2

Steuerung

Messtechnik

2x KG DN 200

Warnleuchte

2x KG DN 150

Einspeise-
verteiler

Schallschutz-
matten

Wärme-
dämmung

Detail der Aufstellung im
Betriebsgebäude
M 1:25


